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Beispielsammlung Freiräume im Siedlungsraum

Schmidheinypark in Heerbrugg

Vor beinahe hundert Jahren begann die Nutzung des heute als Schmidheinypark bekannten Platzes im Zentrum von Heerbrugg. 
1976 wurde der Park eröffnet und 2012 als offene Anlage mit modernen Elementen umgestaltet. Der Platz wird über das Jahr hin-
weg für zahlreiche Anlässe benutzt und ist für die Stadtbewohner ein wichtiger Aufenthaltsort.
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Der Schmidheiny-Platz wird rege benutzt. Man fi ndet dort prak-
tisch immer einzelne Personengruppen vor, welche sich darauf 
aufhalten. Er ist aber auch ein Durchgangsort, da er mehrere 
Wege verbindet (Fuss- und Veloverkehr). Über das Jahr hinweg 
wird er für zahlreiche Anlässe genutzt (Märkte, Musik- und Kino-
Openair, Festivals usw.). Beim Musikfestival «Sommer im Park» 
halten sich auf dem Schmidheiny-Park an einem Wochenende 
6 000 Personen auf. Er ist für Heerbrugg eine sehr wertvolle Inf-
rastruktur.

Schmidheinypark

Ort   9435 Heerbrugg
Adresse   Bahnhofstrasse
Eigentümer   Stiftung Marktplatz 
   Heerbrugg

Zonierung   ÖBA
Parzellennummer   1782
Fläche   3376m2

Anzahl Einwohner (Umkreis 400m) 2476
Einwohnerdichte (Umkreis 400m) 42 E./ha
Einwohner pro Freiraumfl äche 0.73 E./m2

Freiraumfl äche pro Einwohner 1.36 m2/E.

Freiraumtyp   Erholung
Benutzergruppen   Kinder, Jugendliche, 
   Senioren

Erstellungsjahr   1976 (Neugestaltung 2012)
Erstellungskosten   ca. 1 000 000.-
Unterhaltskosten   35 000.- bis 40 000.- / Jahr
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Geschichte und Ausgangslage

Akzeptanz des Freiraumes

Zahlen und Fakten

Am 12. November 1923 wurde die «Stiftung Marktplatz Heer-
brugg» durch die Herren Schmidheiny gegründet und übertrugen 
dieser ein beim Bahnhof gelegenes Grundstück, den heutigen 
Schmidheiny-Park. Bis in die fünfziger Jahre beherbergte dieser 
Boden je nach Jahreszeit den Zirkus «Knie», die Viehschau oder 
die Chilbi. Die Stiftungsurkunde bestimmte, dass auf dem Platz 
der Allgemeinheit dienende bleibende Einrichtungen und Gebäu-
de erstellt werden können sowie der Boden verkauft werden dür-
fe, sofern «infolge Anwachsens der Ortschaft die Verlegung des 
Platzes als geboten erscheine». Ende August 1976 wurde der 
Schmidheiny-Park eröffnet und in einem Festakt der Bevölkerung 
übergeben.

Für die Neugestaltung des Schmidheiny-Parks traf das offi ziel-
le Gesuch der Gemeinde Au Anfang 2011 ein. Begrenzt durch 
das Postgebäude, die Kantonalbank und das Kaufhaus Manor, 
entstand eine offene Parkanlage mit modernen Elementen. Der 
Blickfang ist das Wasserspiel im Zentrum des Parks: Die sieben 
Kometdüsen erzeugen feine Fontänen. Das Wasser versickert 
durch den Belag und rinnt teilweise durch die Gitter, aus denen 
die Fontänen hochschiessen. Attraktiv fügen sich die ovalen Sitz-
körper, die mit Kunstrasen überzogen sind, in die Anlage ein. Na-
türlich gibt es auch Spielelemente wie eine Rutschbahn für die 
Kinder.

Quellennachweis:
Marcel Fürer, Gemeinderatsschreiber, Politische Gemeinde Au 
(mail vom 19.2.2019 und 8.3.2019)
Stiftung Marktplatz, Notizen zur Rede anlässlich der Einweihung 
Schmidheiny-Park vom 19.11.2012

Bildnachweis:
www.tagblatt.ch/ostschweiz/rheintal/wasserspiel-im-schmidheiny-park-
ld.239290
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